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//MYTHEN UND FAKTEN

wahr oder FALscH?_Verbreitete Meinungen über das Alter gibt es unzählige.
Ob sie tatsächlich auf Fakten beruhen, lesen Sie regelmässig an dieser
Stelle im VISIT.

Meinung «Mit zunehmendem Alter
werden Betagte
immer unzufriedener»

TATSACHE Zufriedenheit bis ins hohe Alter
Die meisten Betagten und Hochbetagten können die zunehmenden

Behinderungen und Verluste des Alters erfolgreich
verarbeiten, ohne unzufrieden zu werden; gleichwohl wird die
Anzahl freudiger Erlebnisse mit dem Alter seltener.

BEGRÜNDUNG Das durchschnittliche subjektive Wohlbefinden verändert sich
gemäss Berliner Altersstudie mit zunehmendem Alter (von 70

bis 90) kaum, und das trotz
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>

>

>

>

zunehmender Anzahl Erkrankungen;
abnehmender Anzahl Angehöriger;
abnehmendem Hörvermögen;
abnehmendem Sehvermögen;
abnehmender sozialer Teilnahme und Teilhabe;
abnehmender Mobilität;
und der erhöhten Wahrscheinlichkeit,
in einem Heim zu leben.

Wettstein, Albert: Mythen und Fakten zum
Alter. Zürcher Schriften zur Gerontologie
Nr. 3/2005-2006, Universität Zürich, Zentrum

für Gerontologie

WEITERE INFORMATIONEN UND BEZUG

www.zfg.uzh.ch, sekretariat@zfg.uzh.ch
Tel. OAA 635 3A 20

Mit zunehmendem Alter verschlechtert sich weder
> die Zufriedenheit mit dem gegenwärtigen Leben
> noch die Zufriedenheit mit dem vergangenen Leben,
> noch die Zufriedenheit mit der erwarteten Zukunft.

Die positive emotionale Befindlichkeit (verbunden mit freudigen

Erlebnissen) wird mit zunehmendem Alter jedoch seltener.
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